
Kunst, Musik und Natur
Kunstwandertag in Argenbühl rund um Siggen

Argenbühl – Künstlerinnen und
Künstler sowie Kunsthandwer-
kerinnen und Kunsthandwer-
ker aus Argenbühl öffnen ih-
re Werkstätten und Ateliers für
wanderndes und Rad fahren-
des Publikum. Mehrere Statio-
nen bieten Livemusik und klei-
ne Mitmachangebote für Klein
und Groß.

Kunst im Einklang mit der Na-
tur erlebbar machen. Ob zu Fuß
oder mit dem Rad, am Sonn-
tag, 2. Oktober, öffnen von 10
bis 18 Uhr zum sechsten Mal
einheimische Künstlerinnen und
Kunsthandwerker ihre Werkstät-
ten und Ateliers. Eine über zwölf
Kilometer lange, ausgeschilder-
te Wander- und Radroute führt
durch die Landschaft entlang

der Siggener Seen, bis Göttlis-
hofen, Albris und Matzen. Das
Erlebte kann bei köstlichen und
musikalischen Einlagen reflek-
tiert werden.

Ab 12 Uhr sorgen die Land-
frauen auf dem Siggener Dorf-
platz sowie die Geschichtsfreun-
de Siggen am Vereinshaus mit
herzhaften Speisen, Getränken
sowie Kaffee und Kuchen für
Gaumenfreuden. Auch die Ju-
gendfeuerwehr Argenbühl ver-
sorgt die Gäste im Hof des Feu-
erwehrhauses Göttlishofen und
einem Kinderprogramm.

Stärken können sich die Kunst-
interessierten auch im Besencafé
in Albris von 10 bis 18 Uhr. Ganz
besondere Klänge erleben sie am
Buchweiher. Viz Michael Kre-

mietz spielt bei einer Klang-Per-
formance unter dem Motto „Zen
Klänge Allgäu“, allerdings nur bei
trockenem Wetter.

Auch die musikalische Kunst
kommt nicht zu kurz: An sechs
Minikonzerten verteilt auf das
gesamte Gebiet lässt die Band
„Brekkies Inn“ mit ihren Inst-
rumenten Folk erklingen. Die
Band gewann 2018 den deut-
schen Rock und Pop Preis in der
Kategorie „bestes Album“.

Veranstalter sind die Gemein-
de Argenbühl zusammen mit
den Künstlerinnen und Künst-
lern. Weitere Infos gibt‘s unter
www.argenbuehl.de oder telefo-
nisch unter Tel. 07566/9402-10.
Programmflyer im Gästeamt Ar-
genbühl erhältlich. kb

„Zahnprecher“
und KI

Das Programm der vhs Kempten

Kempten – Für den Dienstag,
den 4. Oktober kündigt die
VHS-Kempten zwei Termine
an.

Blutegel, Urinschau und Ge-
sundbeten? Das können wir uns
heute als medizinische Maßnah-
me kaum vorstellen. Der reich-
bebilderte Vortrag von Dr. Va-
chenauer am vierten Oktober,
um 19 Uhr will sein Publikum
auf eine (medizinische) Zeitreise
durch die Stadt Kempten neh-
men. Ärzte, Bader, Quacksal-
ber und „Zahnprecher“ werden
darin vorkommen.

Am Dienstag, 4. Oktober,
findet um 19.30 auch ein On-

line-Angebot der Volkshoch-
schule Kempten statt. Im Lives-
tream der vhs dreht sich alles
um die Fragen: Was ist künstli-
che Intellgenz (KI)? Wo liegen
die aktuellen Herausforderun-
gen?

Am Beispiel von Anwendun-
gen der KI im Gesundheitssys-
tem werden die Chancen sowie
möglichen Probleme des Einsat-
zes der Technologie sichtbar ge-
macht. Diskutiert wird unter der
Leitung von Prof. Dr. Dabrock.
Weitere Informationen und An-
meldung unter www.vhs-kemp-
ten.de oder telefonisch unter Tel.
0831/704965-0. kb

Wohin geht die Musik?
Zwei Konzerte aus dem vielseitigen Programm des Classix-Festivals

Kempten – Florian Willeitner –
so viel haben wir nach zwei
Konzerten des Kammermusik-
festivals „Classix Kempten“ ge-
lernt – ist ein angehender Gei-
genmeister und möchte nicht
nur Musik nachspielen, die sich
andere ausgedacht haben,
sondern selbst Musik erfinden.

Wenn er seine Erfindungen in
eine bestimmte Form bringt und
sie in geschriebenen Noten fi-
xiert, dann wird er zum Kom-
ponisten. In seine Musik, die
von der Klassik kommt, bezieht
er auch andere musikalisch er-
giebige Genres mit ein (als da
sind Jazz, Volksmusiken, popu-
läre Musik, Weltmusik) oder er
bedient sich aus dem reichhalti-
gen Fundus der klassischen Mu-
sikgeschichte (indem er zum Bei-
spiel die barocke Form der Fuge
verwendet).

Wenn er also die klassische Mu-
sik nicht wie viele Avantgardisten
in immer fernere Umlaufbahnen
treibt, sondern im Gegenteil sie
annähern möchte an den Rest
der Welt, dann gerät er in ein
Dilemma, das am Sonntagabend
für sein New Piano Trio (mit Al-
exander Wienand, Klavier, und
Ivan Turkalj, Violoncello) noch
stärker zutraf als für sein Modern
Vision Quartett vom Samstag-
abend.

Dass nämlich die musikalischen
Ergebnisse ihr Alleinstellungs-
merkmal verlieren und sich mit
jenen Ergebnissen messen müs-
sen, die von einigen vom Rest
der Welt produziert werden,
die sich in Richtung Klassik be-
wegen. Es gibt da wirklich gar
nicht so wenige hervorragende
Jazzmusiker... Deswegen war das
New Piano Trio in seinem Kon-

zert dann am besten, wenn sich
die Musiker entweder entschie-
den auf klassische Formgesetze
rückbesannen („Sergey‘s Zwin-
kern“) oder gleich ohne jegliche
klassische Attitüde reinen Wohl-
klang produzieren wollten („Im-
pressione #1 “, „Principles“).

Für die Musikerinnen und Mu-
siker des Dienstagabendkonzerts
(Benjamin Schmid & Zen Hu,
Violinen, Johannes Erkes, Viola,
Enrico Bronzi, Violoncello und
Dejan Lazic, Klavier) bestand die-
se Gefahr nicht, blieben sie mit
ihrem dargebotenen Programm
doch nicht nur in dem Bereich,
wo sie zu Hause waren, nämlich
der Klassik, sondern beschränk-
ten sich sogar nur auf einen ein-
zigen Komponisten. Dieser al-
lerdings hatte mit seinem Werk

einen musikalischen Kosmos
ausgebreitet, der einzigartig ist.

Der große Vorteil von Wolf-
gang Amadeus Mozarts Werk
für alle Musikerinnen und Mu-
siker dieser Welt ist, dass es die
Daseinsberechtigung seiner
Aufführung aufgrund seiner
Einmaligkeit gleich mitliefert.
Kein Musiker muss sich also je-
mals rechtfertigen, warum er ein
Stück von Mozart aufführt, auch
wenn man das schon noch so oft
gehört hat. Die beiden Klavier-
quartette, die bei diesem Kon-
zert auf dem Programm stan-
den, hatte man noch gar nicht
so oft gehört und sie wurden zu
einem echten Erlebnis.

Alle Musikerinnen und Mu-
siker des Abends zeigten sich
als Meister ihres Fachs, und ihr

Fach lautete: Aus den wunder-
baren Kompositionen eines Ge-
nies wunderbare Musik entste-
hen zu lassen. Dabei erwies sich
Dejan Lazic als Primus Inter Pares
und setzte bei den beiden Kla-
vierquartetten mit seinem feinen
Klavierton dem Streicherklang
noch ein Sahnehäubchen auf.
Seine Bearbeitungen von zwei
Mozart-Soloklavierstücken für
Streichquartett bzw. Klavier-
quintett waren handwerklich
gut gemacht und interessant
anzuhören, sie brachten aber
keinen Mehrwert zu Mozarts
Originalen hinzu.

Innerhalb des Classix-Festivals
finden noch Konzerte am heu-
tigen Samstag- und morgen,
Sonntagabend statt, für die es
noch Karten gibt. jku

Beim Konzert am Sonntagabend: Das New Piano Trio mit Florian Willeitner Alexander Wienand
und Ivan Turkalj (von links) Foto: Kus

Kurz notiert

Der Männerchor
feiert Jubiläum

Wildpoldsried – Ein Festkon-
zert zum 100-jährigen Jubilä-
um des Männerchors Wild-
poldsried gibt es am Samstag,
15. Oktober. Gemeinsam mit
dem MGV Kaning aus Kärn-
ten und dem Sänger Thomas
Ruf – am Flügel begleitet von
Katja Röhrig – gestaltet der
Männerchor Wildpoldsried
am Samstag, 15. Oktober,
um 20 Uhr ein Festkonzert im
Kultiviert-Dorfsaal Wildpolds-
ried. Karten für dieses Kon-
zert sind ab dem 1. Okto-
ber unter der Telefonnum-
mer 08304/216 31 40 oder
an der Kultiviert-Rezeption er-
hältlich.Weitere Infos gibt‘s un-
ter www.maennerchor-wildpold-
sried.de kb

Bilder erwünscht
ausdrücklich
Kempten/Landkreis – Land-
SchafftEnergie am Techno-
logie- und Förderzentrum,
C.A.R.M.E.N. e.V. und die Ver-
braucherzentrale Bayern e.V. in-
formieren gemeinsam über die
immer beliebteren Kleinstsola-
ranlagen beim Online-Vortrag
am 13. Oktober, ab 18 Uhr. Die-
se können bis zu einer Bagatell-
grenzevon600Wattohnekom-
plexe Anmeldung selbst instal-
liert werden. Anmeldung zum
Vortrag: www.landschafftener-
gie.bayern/veranstaltungen/kb

91. Oktober 2022Leserservice/KulturKreisbote Kempten

Kreisbote, 01.10.2022                                                                Mit freundlicher Genehmigung des Kreisboten-Verlag Mühlfellner


